Comic-Präsentation im at&co

„KRYXIGON – Der Baum des Bösen“ 
Raffael Wehinger (Gaiu$ Gizu$), Fraxern
27. Oktober 2007, 19.01 Uhr, at&co regionales zentrum ems

(Franz-Michael-Felder-Str. 6, Hohenems)

Am 27. Oktober um 19.01 Uhr präsentiert der junge Vorarlberger Comic-Zeichner Raffael J. Wehinger im at&co regionales zentrum ems unter dem Synonym „Gaiu$ Gizu$“ sein Erstlingswerk: KRYXIGON – Der Baum des Bösen

Die Geschichte erzählt vom Leben auf einem recht kargen Planeten namens Kryxigon,
auf dem dank radioaktiven Abfalls von der Erde tatsächlich Leben entstanden ist. Die Protagonisten der Geschichte sind friedliche Lebewesen (Lebbeveßen) die vom „Baum mit dem Auge“ (Bonus ment auctus) erschaffen wurden. Doch plötzlich gerät ihr harmonisches Leben in Gefahr, als sie der "Baum des Bösen" versklaven möchte...

Ein Tipp für alle Comicfans und Fantasyfreunde!

Gaiu$ Gizu$ und der Planet Kryxigon
Die Idee zum Planeten Kryxigon wurde von Gaiu$ Gizu$ (Raffael Wehinger) ursprünglich unter dem Namen "Krüxigon" im Schuljahr 2004/2005 während eines ziemlich misslungenen Biologietests geboren. Da in dieser Zeit der Buchstabe y sehr beliebt war und beinahe überall eingesetzt wurde, wurde aus dem „ü“ in Krüxigon schnell ein „y“ und Krüxigon wurde zu Kryxigon (sprich: Kraiksigon). Zuerst nur als Scherz gedacht, wurde die Idee mit Hilfe von Gaiu$’ Mitschülern Tyler und Kamöl schnell ausgeweitet und bearbeitet. Doch im Schulalltag landete die Idee bald in einer Schublade... bis zu den Sommerferien 2006, als Gaiu$ damit anfing, zur Geschichte ein  Comic zu zeichnen.
Biografie
Raffael J. Wehinger (Gaiu$ Gizu$) wurde am 28. August 1988 in Lustenau (A) geboren. Nach der 4. Klasse Hauptschule entschied er sich für den „bildnerischen Zweig“ des BORG Götzis. Während dieser Zeit entwickelte er bereits die ersten Ideen zum Planeten Kryxigon, welche er ein halbes Jahr nach seinem Schulabgang zeichnerisch in seinem ersten KRYXIGON–Comic „Die Entstehung“ umsetzte. Und nur wenig mehr als ein Jahr später beendete er die Arbeit an seinem ersten Fortsetzungsband „Der Baum des Bösen“.

Interview mit Raffael J. Wehinger
Was fasziniert dich an Comics?

RW:
Die Zeichnungen. Ein guter Zeichner kann mit wenigen Strichen wirklich tolle Figuren

schaffen. Er kann aber auch den Lesern seine Vorstellungen genauso sehr detailliert 

präsentieren. Zudem sind gute Comicfiguren zeitlos und ein Spaß für Jung und Alt.

Mit welchem Alter hast du die erste Comicfigur gezeichnet?

RW:
Mit acht oder neun Jahren zeichnete ich einen Donald Duck-Kopf… in einem

Micky Maus-Magazin war ein Zeichenkurs für Anfänger.

Wovon handelte dein erster Comic?

RW:
Mit 11 Jahren zeichnete ich eine 4-Panel-Geschichte, die von Donald Duck handelt.

Wann und wie kamst du auf Kryxigon?

RW:
Die erste Idee hatte ich am 18. April 2005 während des Biologie-Unterrichts.


Von da an skizzierte ich Kryxigon in groben Zügen.

Zeichnung und Text sind also von Dir verfasst?

RW:
Die Zeichnungen sind von mir, die Texte größtenteils. Es gibt vereinzelt 

bemerkenswerte Sprüche und Sätze von ehemaligen Lehrern, die ich

teilweise abgeändert im Comic verwende.
Ab wann wusstest du, dass deine Idee zu einem Comic werden würde?

RW:
Ungefähr im Januar 2006, also nach ca. neun Monaten. In dieser Zeit habe ich

kreiert, verändert, verfeinert… daraufhin meinte meine Mutter ich solle doch aus

meiner Idee ein Comic machen.

Wie lange dauerte die Zeichenarbeit an diesem Comic?

RW:
Etwa 1,5 Jahre, wobei ich ca. zwei Monate an der „Entstehungsgeschichte“ (4-Seiter)

gearbeitet habe. Einen Monat danach habe ich mit den ersten Skizzen zu „KRYXIGON


– Der Baum des Bösen“ begonnen.

Wie entstand das Aussehen deiner Figuren?

RW:
Zuerst entwickelte ich den „Baum mit dem Auge“ (er wird verehrt), ziemlich schnell

stand auch das Aussehen der Derendegorn und des „Baum des Bösen“ fest. Bei den

Kryxianern dauerte es dafür umso länger… ich habe viel experimentiert. Schließlich

spielte ich mit diversen Variationen der Augen und scribbelte Kopfmuster dazu – 


daraus entwickelte ich mit der Zeit dann die Form der Kryxianer. Das Kopfmuster


verdanken sie allerdings meinem Kollegen Tyler.

Was unterscheidet dein Comic von anderen?

RW:
Naja, es ist von mir! (*GGG*). 


Vom ersten bis zum letzten Strich entsteht ein Comic bei mir mit der Hand, da


es mir wichtig ist, ihn durch meine Individualität zu prägen. Natürlich stecken viel


Arbeit und Sorgfalt in den Figuren. Auch Erinnerungen, da diverse Szenen etwas 


überzeichnete Erfahrungen von mir sind! Die Geschichte der Kryxianer erklärt

zudem manche Situation und Begebenheit auf der Erde. Interessant ist auch die


Generationen überdauernde Geschichte… sie erlaubt Figuren auf natürliche Weise 


sterben und ihre Nachkommen weiterkämpfen, sich verändern zu lassen… usw.

Nach „KRYXIGON – Der Baum des Bösen“ folgen noch andere Teile?
RW:
Ja. Ich weiß noch nicht wie viele, aber einige werden sicher folgen. Wie gesagt: 


Kryxigon ist die Geschichte eines Planeten und seiner Bewohner, über mehrere


Generationen hinweg. Es gibt dabei drei wichtige Zeitabschnitte, in denen sich der

Planet und seine Bewohner entwickeln und verändern. Diese Geschichten habe ich 

teilweise schon niedergeschrieben.

Was erwartet uns bei der Präsentation am 27. Oktober 2007 um 19.01h in Hohenems?

RW:
An diesem Abend wird die limitierte Erstauflage von „KRYXIGON – Der Baum des

Bösen“ der Öffentlichkeit präsentiert. Die Besucher können damit quasi schon 


bei meiner „Premiere“ ein Sammlerstück erwerben. Zusätzlich lege ich an diesem 

Abend den ersten 50 Käufern von „KRYXIGON – Der Baum des Bösen“ die

„Entstehungsgeschichte“ GRATIS bei.

Wir wünschen dir viel Erfolg bei deiner Präsentation und den geplanten Veröffentlichungen!

RW:
Danke!

Nächste Kunstausstellung im at&co
Dezember-Januar: „CHILLI“ – Herbert Neuner, Rankweil
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